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Über die Herausforderung, für die Industrie zu bauen.

Um eine Schere herum
eine Fabrik zu bauen,
ist eine Kunst und
Wissenschaft für sich.
Für die Industrie zu bauen ist
erstens, wie alle Architektur,
eine Kunst. Die menschlichen,
ästhetischen, funktionellen,
ökonomischen, ökologischen und

gesetzlichen Anforderungen sind
meistens derart verschieden oder
gar gegensätzlich, dass nur eine
geniale Idee sie ohne fade
Kompromisse erfüllen kann.

Für die Industrie zu bauen ist
zweitens, mehr als jedes andere
Bauen, eine Wissenschaft. Die
wahren Anforderungen an das

Projekt müssen mit einer Präzi¬

sion beobachtet und erkannt
werden, es muss mit einer Präzision

geplant und ausgeführt werden,

wie es beim üblichen Bauen
kaum je notwendig ist.

Für die Industrie zu bauen ist
deshalb für alle Beteiligten immer
wieder von neuem eine
Herausforderung. Wer sie annimmt und
seine Erfahrung laufend ausbaut,
wird ein gesuchter Spezialist.
Einer, der mit schöpferischer
Fantasie und geistiger Disziplin
immer wieder eigenständige
Lösungen hervorbringt. Ein Spe¬

zialist, dem es eine Freude ist,
immer wieder ganz gefordert zu
werden.

Wir von IGB kennen diese
Freude. Wir planen und bauen
seit über 20 Jahren ausschliesslich

für die Industrie. Unsere
langjährigen Mitarbeiter sind
seltene Spezialisten geworden, und
in unserer Schule der Praxis werden

auch neue Mitarbeiter relativ
schnell zu Eingeweihten in der
ganz speziellen Kunst und
Wissenschaft, für die Industrie zu
bauen.

Wenn also Sie, sehr geehrter
Kollege, eine neue Aufgabe und

grössere Herausforderung suchen:

Wir suchen die besten Köpfe.
Sie finden bei uns neben zu

bauenden Industrieanlagen auch
die Kollegen, die Sie auf Ihrem
ersten Stück Weg zum gesuchten
Industriebau-Spezialisten gerne
begleiten. Interessiert? Verlangen

Sie Herrn A. Witzig bei der
Industrie Generalbau AG: IGB,
Wiesenstrasse 7, 8008 Zürich,
Telefon 01/69 31 00.

Industrie Generalbau AG: IGBfc
Betriebsplaner, Bauplaner, Generalübernehmer
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